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5 zützt werden können Es iſt gelungen Thiere durch die Einſpritzung einer
iſchung wirkſamer Lymphe aus den Blaſen erkrankter Thiere und dem Serum

ſolcher Thiere welche die Maul und Klauenſeuche bereits überſtanden
haben gegen die Anſteckungsgefahr zu hützen Dieſe Verſuche ſind an
einer großen Anzahl von Rindern und Schweinen angeſtellt worden ohne
daß die geimpften Stücke bei einer nachträglichen künſtlichen Jnfektion an
Maul und Klauenſeuche erkrankt wären Abgeſe hen von dem Verfahren
der Schuvimpfung mittels einer eng von Serum und Lymphe hat die
Kommiſſion noch ein zweites brauchbares Jmmnniſirungsverfahren ermittelt
Wird nämlich die filtrirte Lymphe aus den Blaſen von an Maul und Klauen
ſeuche erkrankten Thieren längere Zeit aufbewahrt ſo wird dieſelbe nach meh
reren Monaten unwirkfam Solche unwirkſam gewordene Lymphe verleiht
wenn ſie gefunden Thieren eingeſpritzt wird dieſen ohne die geringſten
Krankheitserſcheinungen hervorzurufen vollkommene JImmunität Es konnte

bisher nicht feſtgeſtellt werden wie lange der durch dieſe Jmpfung bewirkte
Schut gegen die Anſteckung bei Maul und Klauenſeuche anhält
Jmmerhin iſt konſtatirt worden daß ſolche geimpften Thiere noch nachdrei Monaten gegen die Anſteckung geſchützt waren Von Intereſſe iſt

auch daß nachgewieſen wurde daß ſich die Jmmnnität bei einer im hoch
trächtigen Zuſtande geimpften Kuh auch auf das Kalb überträgt ſo daß
zu hoffen ſteht daß es gelingen werde durch eine Schutzinpfung tragender
Thiere eine gegen Maul und Klauenſeuche geſchützte Nachkommenſchaft
zu erzielen und auf dieſe Weiſe die hohe Sterblichkeit der neugeborenen
und der Anſteclungsgefahr ausgeſetzten Kälber zu beſeitigen

Banchbrüche bei Ferkeln laſſen ſich nicht ſchwer beſeitigen Diegan legt mag einfach auf den Rücken der Bruchinhalt wird in den

Bauch hineingeſchoben und die ganze Vruchſtelle und Umgebung wird
gut mit zähem Terpentin beſtrichen Auf die Bauchſtelle legt man ein zu
ſammengepreßtes Bänſchchen Watte und auf die ganze mit Terpentin be
ſtrichene Stelle klebt man ein abgepaßtes viereckiges Stückchen Leder
Das Wattiebänſchchen wirkt als Polette und hält den Bruch zurück und
das aufgeklebte Lederſtück hindert die Watte am Herabfallen Nach einigen
Wochen iſt der Bruch verſchwunden

44 Woher kommt die Luftröhren und Lungenentzündung
unter dem Geflügel Sie hat ihren Grund meiſt in einer ſtarken
Erkältung doch kann auch das Einathmen ſcharfer Dämpfe oder eine
Anſiedelung von Schimmelpilzen in den Athi mungswegen die Krankheit
verurſachen Die Freßluſt hört bei Beginn der Krankheit auf der Athem
wird keuchend Kamm und Kinnlappen werden bla u das Geſieder ſträubt
ſich und die Flügel hängen ſchlaff herab Der Ausgang der Krankheit iſt
meiſt ein tödtlicher und iſt deshalb thunlichſte 2 erhütung der Erkrankung
durch zweckmäßige Fütterung und Pflege vor allem angezeigt Bei dem

rankheitszeichen bringe man die Patienten an einem warmen zug
rt unter und verſüche dieſelben durch leicht nten vig Futter

röglichſt bei Kräften zu erhalten zum Trinken reicht man
verdünnten Wein oder Milch Sind Schimmelpilze

zurſache dann kann man es mit Einathmungen von Theer
dämpfen verſuchen ni he iuf einen heißen

Kaffeelöffel v Terpentinöl in kochendes Waſſer gießen

in eine Verbreitung der
hüten il uchen häufig vorzuziehent Wie ſoll man die Schaſe tränken Jm z ſollen die
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Daß der Kalkm n unſer Bitte re Fortſchritte gemacht k
ſehen wir daran daß die Frage nach Zahnärzten immer größer wird
Auch Knochenbrüchigkeit Uebel de beim Zahnen die Zahl r rhachi
tiſchen Kinder haben zugenommen Mehſlſüppchen ſind wenn ſie die

t iſeitige

Kartoffelbrei tron a und en t te vahren chut ktoren
gegen dieſe krankheitlichen Erſcheinungen nicht aber in der mineraliſchen

Form muß man die dern in derpegetav liſchen welche letztere allein m ute geneVerhinderung der vorzeitigen Vitsairnng
Veſche aſffenheit der Milch wie ſie von chaus geſunden Kühen

wendung nahrhaften guten Futters gewonnen wird und welche in denjauberſten Gefäßen der Einwirkung der Stallluft möglichſt entrückt wird

läßt ſich dieſelbe bei 10 12 Grad C Kellerten peratur bis zu drei Tagen
aufbewahren ohne die Wirkung der S iuerung und Gä n erkennen zu
laſſen Bedingung hierzu iſt aber die ſofortige Abkü hin nach dem
Melken wodurch man am ſicherſten die durch den Sanetge ff der Luft

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantr

eingeleitete Oxydation des Milchzuckers abſchwächt Die aus ſolcher Milch
gewonnenen Produkte als Butter und Käſe zeichnen ſich durch Schmackhaftig
keit wie Haltbarkeit vortheilhaft aus

Bahyriſche Erbſenſuppe Mit den Erbſen wird zugleich ein ſchöner
Selleriekopf lind geſotten Jſt alles weich ſo läßt man in einem Tiegel
ein eigroßes Stück Butter heiß werden und darin einen Kochlöffel Mehl
gelb anlaufen rührt die durchpaſſirten Erbſen und den Sellerie darunter
und verdünnt mit geſalzenem heißen Waf ſer bis zur gewünſchten Dicke
worauf man die Miſchung lan gſam fortkochen läßt Man muß achtgeben

daß ſich auf dem Boden nichts n Unterdeſſen macht man ſog
Faſtenknödel indem man ſechs Semmeln feinwürflig ſchneidet mit einem
Quart Milch anfeuchtet 3 Eier daran ſchlägt ſowie etwas Salz fein
gewiegte Peterſilie in Butter geröſtete Zwiebel dazu giebt Zuletzt nimmt
man noch vier Kochlöffel Mehl daraus formt man mit dem Kochlöffel
einen Teig und aus dieſem mit den angefeuchteten Händen mittelgroße
Knödel Klöße die man in geſalzenem ſprudelndem Waſſer eine Viertel
ſtunde kochen läßt worauf man ſie in der Erbfenſuppe zu Tiſch giebt
Auch geſchnittene Nudeln erſt in Waſſer gelind gekocht dann in die Erbſen
ſuppe gegeben geben einen guten Geſchmack

4 Aufbewahrung von Wild für den ſpäteren Gebrauch Fleiſch
von Wild Hirſch Reh 2ec bewahrt man wochenlang zum ſpäteren Braten
auf wenn man es folgendermaßen behandelt Be liebig große Stücke wer
den mit Salz beſtreut mit kurzen Speckſtreifen geſpickt mit Gewürznelken
und Schalottenzwieheln beſteckt und mit wenig Fett von allen Seiten an
geröſtet Dann packe man die Fleiſchſtücke mit ganzem Pfeffer Zwiebeln
friſchen Wachholderbeeren einigen Scheiben Citronen und Salz ſchichtweife

in einen Steintopf gebe zur Hälfte mit Waſſer verdünnten Biereſſig hinzu
und übergieße das Ganze etwa fingerdick mit zerlaſſenem Nierenfett

Spitzwegerichſaft zu bereiten Ein wirklich vorzügliches Mittel
für Bruſtleidende Huſtende und hauptſächlich für kleine Kinder die ſchwer
Arzneien nehmen iſt der Spitzwegerichſaft den wir nicht nur in den
Apotheken tauen ſondern auch ſelbſt bereiten können Dazu pflücken wir
eine ziemliche Menge Spitzwegerich der auf jeder Wieſe wächſt und all
gemein bekannt iſt Wir waſchen ihn raſch trocknen denſelben auf einem
Tuche ab und wiegen ihnen ittelſt eines Wiegemeſſers ganz fein Dann
preſſen wir den Saft durch ein Tuch heraus nehmen Liter Saft ebenſoviel guten Honig und kochen da s Ganze nun knapp eine halbe Stunde

Noch warm füllen wir den Extract in Gläſer und geben dem Krankentäglich einige Eplöſfel voll davon Dieſer Saft hält ſich ein ganzes
Je ahr

4 Sobald der Fiſch aus dem Waſſer genommen iſt muß er
durch Kopfſchlag getödtet werden Der Fiſch wird mit der Bauchſeite auf
eine feſte Unterlage gelegt und mit Hammer oder Beil die Hirnſchale zer
trümmert Ein kräftiger Schlag genügt Um aber die Tödtung ganz
ſicher herbeizuführen iſt es gut raſch mehrere Schläge zu geben Es iſt

l Fiſck iders Aale zu tödten Jede Bewegung
ercs hör man kann es in aller Ruhe ausnehmen

und ſchuppen Oas Ausnehmen und Schuppen lebender Fiſche das Ab
häuten lebender Aale iſt eine ſo entſetzliche Grauſamkeit daß man deren
kaum die Wilden für fähig halten ſollte

Schutz der Holzgefäße im Keller gegen Fenchtigkeit Umgäſſer oder andere Gefäße gegen die durch Feuchtigkeit veranlaßte Schim

melbildung zu ſchützen ian ſie mit einer Flüſſigkeit zuſammen
geſetzt aus 3 Theilen Kolophonium und 1 v Leinölſirniß Die beiden
Jngredenzien ſind bei ſchwachem Feuer vo tig zuſammen zu ſchmelzenWarm und auf vollſtändig trocken Wachen auſgetragen überzieht ſich

das Holz mit einer glänzenden dauerhaften Schicht und giebt den Ge
faßen eine ganz betrachtlich erhöhte DauerhaftigkeitGegen Zlehten beſonders Kopfausſchlag Milch
ſchär fe und d v denen Arten von Fle ten werden innerlich und
außerlich mit einer Abkochung von Klettenwurzeln mit gutem Erfolg behandelt Aus der Wurzel kann mar auch eine Tinktur bereiten indem

man ſie fein ſchneidet mit 1 Th Weingeiſt übergießt und die
Tage in der Wärme ſtehen läßt Von dieſer Tinktur nimmt mar
dreimal 44 5 Tropfen Kinder natürlich weniger in etwas Waſſer

4 Erhöhung der Leucht r des Petrolenms Elektriſches Licht

Irernlenlig re euch mitteletiylenlicht Gasgi d ſonſt an neue Zeleuchtungsmittelnn iſt hal en trotzdem bas Petroleumlicht noch

r ein neues Mittel die Leuchtkraft des
meine Kenntnißnahme Wenn man dem

ne Quantität Para und ein wenig Walrat zuſetzt ſo giebt
hung ohne Mehrverbrauch an Petroleum eine weit hellere

Geflügel mürbe und zart zu machen Das beſte
r beſteht darin das Geflügel gleich nach dem Schlachten in

aben und dann dasſelbe mit Erde zu bedecken Nach
kann das Geflüg el bereits wieder hervorgeholt ab

erupft werden Nach ſolchem Verfahren wird das Fleiſch
nürbe und zart wie dasjenige von jungen Thieren

t väſfrige Kartoffeln mehliger zu machen Zu dieſem Zwecke
Zubereitung einfach in der Nähe des Ofens anszubreitenfenwärwe vollzie eht den noch fehlenden Reifeprozeß und läßt den

halt für den Geſchmack und zum Nutzen der Bekömmlichkeit im
n Maße hervortreten
J r J VDas beſte zahnpulver iſt Weizenmehl gebrannt und gepulvert

da es Zal laule voll g auf halt

v Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S
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Welches iſt das beſte Maſlvieh

Daß auch unſere Altvordern zu Beginn dieſes Jahr
hunderts ein volles Verſtändniß für die richtige Auswahl
des Schlachtviehs gehabt beweiſt eine Preisſchrift von einem
tüchtigen Berner Bauern an die ökonomiſch gemeinnützige
Geſellſchaft des Kantons Bern Jn der Zeit wo wir unſer
gegenwärtiges Zeitalter als das aufgeklärteſte auch in
Kenntniß der Landwirthſchaft wähnen mag eine Notiz über
das Mäſten von Rindvieh nicht unintereſſant ſein So hat
ein Oberſimmenthaler Bauer im Jahre 1825 erklärt Zu
zweckmäßiger Betreibung eines wichtigen Gegenſtandes nämlich
dem Mäſten von Rindvieh bedarf es der ſorgfältigſten Aus
wahl und ſolcher Kenntniſſe die nur bei Einzelnen gefunden
von Vielen aber vergebens geſucht werden Die zu mäſtenden
Thiere ſollen der Hand eine ſammetartige Fühlung darbietenDie Haut muß faſt vom Leibe los alſo ſehr beweglich und
ohne bedeutende Verhärtungen unten an der leeren Haut des

Halſes ſein Der Hauptgriff iſt 6 Zoll hinter den vordern
yenkel auf den Rippen Dieſe untrüglichen Eigen

ſchaften kann man nicht mit Worten beſtimmter angeben
ſondern blos fühlen Der Kenner wird ſolches mit verbun
denen Augen leicht bemerken während es das Auge des
Unerfahrenen vergeblich ſucht Uebrigens ſind r nicht
fehr grobe Schenkel dünne Haut großes Maul und Augen
kleine Hörner und dergleichen gute Vorbedeutungen und
Merkmale Die Schönheit iſt nicht beſonders erforderlich
Der h Metzger frägt nicht das Auge ſondern dieHand über des Thieres Zuſtand Länge giebt G ewicht und
wenn das Thier als mager viel leere begſame Haut hat ſo
wird es griffig werden Die jungen Thiere fallen rückſichtlich
des Gewichts und guten Fleiſches beſſer als die älteren
aus während die letzteren nur mehr Talg haben Auf dieGeſundheit des zu mäſtenden Viehes iſt beſonders Rückſicht
zu nehmen denn alle kleinen Fehler werden mit dem Fett

werden ſchädlicher und bedeutender ſo bei Fäulniß Unreinlichkeit enhe Lahmheit ſchwerem Athem Euterſchmerzen c

Die Kenner ſehen zum Mäſten auf ein lebhaftes Auge
Feinheit und Munterkeit hingegen hohes Alter ſowie allesrauhe allzu knochige Vieh ſcheuen ſie Der Anblick und be

ſonders das Betaſten iſt unſtreitig eine nur durch lange Er
fahrung zu erlernende nicht zu beſchreibende und unmittel
bare Kunſt Es iſt ferner zu bemerken daß man nicht mit
Erfolg die verſchiedenen Jahreszeiten benutzen kann d h
ein wohl gemäſtetes Thier kann nicht ohne großen Nachtheil
vom dürren Futter zum Gras auf die Weide getrieben
werden das Gegentheil kann viel eher ſtattfinden Da
raus folgt daß die freien Bewegungen dem Maſtvieh wenn

es wirklich ſchon fett iſt wohl geſund aber nicht für den
Eigenthümer vortheilhaft ſind Jm Stalle muß gleichfalls
alle Kunſt angewendet werden das Vieh aufs höchſte und
zum viel Verzehren zu veranlaſſen Dies geſchieht dadurch
daß man dem Vieh vor allem immer bis zur nächſten Mahl
zeit den Hunger zu erregen weiß ganz zwecklos iſt es ſozu füttern daß es allemal im ueberſluß zu freſſen hat
Zuerſt wird das ſchlechtere und nachher das beſſere Futter
vorgeſetzt einerlei Futter oder blos Heu iſt nicht zuträglich
Wie überhaupt bei allem Vieh iſt wohl beim Maſtvieh das
Reiigen Waſchen und Reiben am allermeiſten nothwendig
Wohlgewählte und gehörig beſorgte Maſtung gewährt gegen

wärtig den meiſten Gewinn den das Vieh bringt Die
Ställe dürfen dazu nicht hell ſondern müſſen finſter ſein
Wir unterſchreiben die ſoeben citirten Grundſätze des erfahrenen
Berner Autors als auch für die Gegenwart zutreffend und
wünſchen nur daß ein jeder Bauer der Jetztzeit ſich dieſelben
in ſein Gedächtniß einpräge daß er ſowohl punklo der
Auswahl der Maſtthiere als der Art der Fütterung der
ſelben nie davon abweiche und jeden ſchlechten Futter
verwerther aus dem Viehſtall verbanne

Gerſten und Kartoffel Kubau Verſuche des
Bauernvereins des Saalkreiſes

Jn der Verſuchs wirthſchaft Lauchſtädt der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen werden alljährlich Sorteu
Anbauverſuche mit verſchiedenen landwirthſchaftlichen Kultur
pflanzen ausgeführt um die Fortſchritte der Saatgut Züchtung
ſtetig zu verfolgen Dieſe Verſuche ſollen indeſſen nur den
Charakter von Vorverſuchen tragen und ihre Ergebniſſe
müſſen erſt der weiteren Prüfung ſeitens der Praxis der
Land wirthſchaft wehrer Jahre unter verſchiedenen Verhält
niſſen des Klimas und Bodens gtterworn werden ehe
man ſie verallgemeinern kann Der ſtets rührige Bauern
verein ſtellte daher bereits im vorigen Jahre aus der Reihe

ne Mitglieder eine Anzahl von Verſuchsanſte llern zur
Verfügung Zunächſt waren zwei wichtige Fragen bei den
Anbau Verſuchen in Angriff zu nehmen

Jn erſter Linie galt es zu prüfen weshalb die im Saal
kreiſe früher gebaute Gerſte die noch vor einem Jahrzehnut

ſich eines Weltrufes erfreute ſo daß die Saalgerſte auf dem
Markt die höchſten Preiſe danvontrug ſeit einigen Jahren
nicht mehr in dem gleichen Rufe ſteht Es beſtanden dabei
zwei Möglichkeiten entweder man baute nicht mehr die richtige
Gerſtenſorte an oder man ergriff falſche Maßregeln bei der
Düngung Als zweite Frage trat diejenige des Anbaues
paſſender Kartoffelſorten hervor Es liegt nun der vom
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Geheimrath Prof Dr Maercker Halle verfaßte Bericht über
dieſe im vorigen Jahre angeſtellten AnbauVerſuche vor die
unter Leitung der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation der
Landwirthſchaftskammer unter Mithülfe von Dr Bieler jetzt
Profeſſor in Tokio Japan und Dr Sauer ausgeführt und
übrigens auch im laufenden Jahre fortgeſetzt ſind Nach
dieſem Bericht betheiligten ſich an den Gerſten Anbauverfuchen
15 Mitglieder des Saalkreiſes Die Gerſten Sorten Anbau
Verſuche erſtreckten ſich auf die Chevalier Gerſte als die all
gemeine übliche Gerſte des Saalkreiſes ferner Hamm Gerſte
und endlich die Goldthorpe Gerſte welche Jmperial Gerſte
auf drei Gerſtenbau Ausſtellungen zu Berlin den Sieges
preis davongetragen hatte

Es erwies ſich für den üppigen Boden die Goldthorpe
Gerſte welche überhaupt in allen Bodenarten eine ſehr gute
Gerſte war als vorzüglich geeignet für den leichteren zur
Trockniß neigenden Boden war die Hamm Gerſte allen
anderen Sorten überlegen für den Mittelboden wird man
ut thun vorläufig noch bei dem Anban der bewährten
hevalier Gerſte zu verbleiben aber man beſchaffe ſich

Saatgut von den allererſten Quellen
Theils von denſelben theils von anderen Verſuchs

anſtalten wurden mit denſelben Gerſtenſorten Düngungs
Verſuche ausgeführt Es zeigte ſich daß der Peruguano
ungefähr denſelben Körnerertrag gab als der Salpeter wo
gegen ein Minderertrag an Stroh eintrat jedoch ergab das
erſtere Düngemittel nach der Bonitirung der erzielten Gerſten
überall eine deutlich beſſere Qualität ſo daß man wohl
wieder zur Anwendung des Peruguanos als Gerſtendünger
rathen kann Die Vergleichsverſuche mit ammomiakaliſchem
Superphosphat ſprachen erſt zu Gunſten dieſes Düngemittels
bezüglich der Qualität aber ſie waren noch nicht zahlreich
genug um ein endgiltiges Urtheil zu geſtatten Dasſelbe
gilt betreffs der Verſuche über den Einfluß der Kainitdüngung

Bei den Kartoffel Anbauverſuchen handelte es ſich vor
allem darum einen Erſatz für die wie es ſcheint neuer
dings in Entartung begriffene Magnum bonum Kartoffel
durch lokale Erprobung der neueren Sorten zu finden
welche die allgemeine Werthprüfung bereits bei den Verſuchen
der deutſchen Kartoffelkulturſtation gefunden haben An
gebaut wurden zwei Sorten die als feinere und gleichzeitig
auch ertragreichere Speiſe Kartoffeln augeſprochen werden
können nämlich Hannibal und Saxonia ſowie zwei
gröbere Sorten die ſich durch ihre Maſſenproduktion aus
zeichnen aber immerhin auch als brauchbare Speiſekartoffeln
gelten können nämlich Profeſſor Märcker und Geheim
rath Thiel außerdem mehrere frühreifende Sorten zur
Beſchaffung einer guten Frühkartoffel Zur Erzielung ab
ſchließender Reſultate bedarf es hierin noch weiterer Verſuche

Kleinere Mittheilungen
s Eine Katzenhetzo mit unerwartetem Ausgang trug ſich vor nicht

langer Zeit auf dem Lande zu Ein Rittmeiſter a der zwei ſehr
ſcharfe Teckel beſaß beſuchte einen Nachbar auf deſſen Gute nauürlich in
Begleitung ſeiner beiden Hunde Dort erſtand er einen Kater der von
den beiden Thieren gehetzt werden ſollte Um nun ſelbſt der Jagd beſſer
folgen zu können bat er ſich vom Hausherrn ein Reitpferd ans und
erhielt auch ein ſolches da dem Pferde ja dabei keine Anſtrengung bevor
ſtand in Geſtalt einer blinden Koſakenſtute So reitet er ab in der rechten
Hand einen Sack mit dem Kater Nachdem er eine reitfreie Feldfläche
erreicht hat läßt er den Kater los und die Hetze beginnt Der Kater
ſchien aber zu ahnen daß ihm die Hunde überlegen waren und ließ ſich
nicht ſtellen ſondern ſalvirte ſich da auch in erreichbarer Nähe kein Baum
vorhanden war den er hätte erklettern können einige Zeit durch gewandtes
Hakenſchlagen Als er aber merkte daß ſeine Kräfte zu erlahmen an
ſingen ſprang er mit einem mächtigen Satz an den Schweif und von
dort mit dem zweiten Sprunge auf die Kruppe des Pferdes dieſes
tödtlich erſchrocken macht einen legalen Bockſprung und ſetzt den ahnungs
loſen vornübergebeugt dem intereſſanten Schauſpiel zu ſeinen Füßen
folgenden Rittmeiſter in den Sand das Pferd ſetzt ſich in Galopp der
Kater klammert ſich an den Sattel an und ſo geht es querfeldein von
den kläffenden Teckeln begleitet auf einen etwa einen Klometer entfernten
Wald zu Dort hatte ſich das Pferd zwiſchen den Baumſtämmen ver
fangen der Kater aber war natürlich aufgebäumt und für die Jagd ver
loren Der Schluß kann den humanen Leſer mit der ganzen Begeben
heit verſöhnen der gequälte Kater hat die Freiheit errungen und der
4wauſame Rittmeiſter iſt in den Sand geſtreckt

S Geflügelzuchtftationen Zur Hebung der Geflügelzucht hat man
in verſchiedenen Gegenden z B in der Provinz Hannover ſchon ſeit
längerer Zeit Geflügelzuchtſtationen welche zur geeigneten Zeit Bruteier
bezw Zuchtthiere für einen mäßigen Preis abgeben und zwar in erſter
Linie an Landwirthe Gegenwärtig beabſichtigt man auch im Regierungsbez
Wiesbaden mit der Errichtung von Geflügelzuchtſtationen vorzugehen
Landwirthe ſollen von der Centralſtelle einen Stamm Hühner 1 Hahn
und 10 Hennen bezw Enten oder Gänſe bewährter Raſſen zum Zucht
gebrauche erhalten Der Zuchtſtationsinhaber iſt jedoch verpflichtet den
Zuchtſtamm vom 1 Februar bis Ende Juli jeden Jahres getrennt vom
übrigen Geflügel in geeignetem Laufplatze zu halten Die von den
Hühnern in der Zeit gelegten Eier hat der Zuchtſtationsinhaber in erſter
Reihe ſelbſt zur Brut zu verwenden und die noch übrigen Eier an an
dere Züchter abzugeben Der Preis eines Bruteies von Hühnern iſt auf
10 Pf für Enteneier auf 25 Pf für Gänſeeier auf 50 Pf feſtgeſetzt
Der Zuchtſtationsinhaber muß außerdem von Anfang an für Nachzucht
ſorgen und hat jährlich von der Nachzucht mindeſtens 1 Hahn und 4
Hennen das Stück zu 4 Mark dem Vereine zur Verfügung zu halten
Von Enten 3 Stück à 4 von Gänſen 3 Stück à 6 Mark ohne Unter
ſchied des Geſchlechts Der Verein überträgt die Controlle über die Zucht
ſtationen Sachverſtändigen welche von Zeit zu Zeit dieſe beſichtigen Dies
iſt natürlich unbedingt nothwendig und erſcheint eigentlich ſelbſtverſtänd
lich da doch der Fall denkbar iſt daß die Stationsinhaber um das ihnen
anvertraute Geflügel ſich nicht kümmern ſondern daſſelbe vernachläſſigen
und es verkommen laſſen Gut eingerichtete und gut geleitete Geflügel
zuchtſtationen können in den meiſten Gegenden viel Nutzen ſtiften

HAckerbau und Jorſtwirthſchaft
Kalk und Mergel Nach einer Kalkdüngung oder Mergeldüngung

gedeiht namentlich Hafer ſehr gut Es iſt jedoch nicht zu vergeſſen daß
der Kalk nicht nur ein wichtiger Pflanzennährſtoff iſt ſondern daß der
ſelbe auch die Zerſetzung der Humusbeſtandtheile im Boden beſchleunigt
wodnrch Ammoniak und Mineralſalze frei werden und von den Pflanzen
aufgenommen werden können Andererſeits wirkt aber auch die durch die
Zerſetzung des Humus frei werdende Kohlenſäure auf die Zerſetzung
der Geſteinstrümmer wodurch werthvolle erdartige Pflanzennährſtoffe
löslich und den Pflanzen zugänglich werden Diadurch entſteht eine be
deutende Steigerung der Erträge welche indes auch eine Erſchöpfung des
Bodens zur Folge hat wenn der zerſetzte Humus nicht wieder durch eine
darauffolgende ſtarke Stallmiſtdüngung ergänzt wird Der Kalk führt zu
einem Umſatze des im Boden angelegten Düngerkapitals weshalb man
auch ſorgfältig auf die Erhaltung und Vermehrung deſſelben bedacht ſein
muß Es iſt daher zweckmäßiger kleinere Kalkmengen von elwa 20 bis
40 Centner auf den Hektar zu verwenden und die Kalkdüngung öfter
etwa alle 4 Jahre zu wiederholen Handelt es ſich darum die Eigen
ſchaften eines Bodens z V zähen Thones durch den Kalk zu verbeſſern
und denſelben wärmer und thätiger zu machen ſo iſt es natürlich noth
wendig viel größere Kalkmengen anzuwenden

Einfäuern krauker Kartoffeln Die roh in cementirten Gruben
oder im Keller c oder auch zur Noth in Erdgruben eingeſäuerten Kar
toffeln halten ſich länger als ein Jahr und bilden ein geſundes ſehr
gern roh vom Rindvieh genommenes Futter welches vorzüglich füttert
Die Kartoffeln werden in einem eiſernen Kartoffelwäſcher zu dem fort
während durchs Waſſerfaß Waſſer herangefahren wird oder der am
Brunnen ſlteht ſauber gewaſchen und dann an die Sauergrube Keller
herangefahren Bei jedem dritten Mal Waſchen muß reines Waſſer ge
nommen werden Schmutz Sand faulige Theile werden durch den
Wäſcher ſauber entfernt ſo daß die nunmehr in die Gruben gelangenden
Knoilen welche von Frauen mit Spaten eingeſtampft werden eine reine
weiße Maſſe bilden Jede Schicht von etwa einem Fuß Stärke erhält
einige handvoll Viehſalz ſo daß auf 100 1 Kartoffeln etwa 15 kg
Viehſalz kommt Die oberſte Kartoffel muß in etwa vier Theile geſtampft
ſein bevor friſch aufgeſchüttet wird doch halten ſich auch nur halb ge
ſtampfte Kartoffeln vortrefflich Auf die eingeſtampfte Maſſe kommt eine
Lage Spren oder Häckſel von Handhöhe und hierauf 1 m Erde als
Schutz und Druckſchicht Neben Sauergruben aus Feldſteinen in einer
Scheune kann man ſonſt Kellerräume zum Einſäuern von Kartoffeln be
nützen und ſich manche eingegangene faulige Kartoffelmiete manch
tauſend Centner auf obige Weiſe nutzbar erhalten

Zluſer Haus und Zimmergarkten
Die Roſe von Jericho Dieſe eigenthümliche und höchſt

intereſſante Wüſtenpflanze wächſt in den unfruchtbaren Einöden von
Paläſtina Arabien Aegypten und der Sinaihalbinſel Schon die alten
Aegypter und Griechen ſchrieben dieſer Roſe wunderthätige Kräfte zu ſie
ſpielte auch zur Zeit der Kreuzzüge eine wichtige Rolle und auch heutzu
tage knüpft ſich an dieſe im Morgen wie im Abendlande noch mancher
Aberglaube unter andern die Sage daß auf ihr die Windeln unſeres
Heilandes getrocknet ſeien Wenn der Sommer in aller Gluth des Südens
eintritt wirft die Jerichoroſe ihre Blätter und Blüthen ab und die Zweige
rollen ſich in Geſtalt einer Kugel feſt zuſammen brennende Oſtwinde
lockern die Pflanze aus der Erde und entführen ſie meilenweit in das
Meer Hier wird ſie von eingeborenen Beduinen an zugänglichen
Orten geſammelt und nach Bethlehem auf den Markt gebracht
Kommt die Jerichoroſe mit dem Meer in Berührung ſo entfaltet
ſie ſich die Samengefäße ſpringen auf und die Samenkörner werden
durch die Weſtwinde zurück in die verlaſſenen Einöden getrieben
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Wan kann die eben beſchriebene höchſt intereſſante Erſcheinung
an jeder dieſer Wunderpflanzen bequem wahrnehmen wenn dieſelbe
in ein genügend großes Gefäß mit kaltem Waſſer gelegt wird
Schon nach einer halben Stunde beginnt das Schauſpiel Die Roſe ent
faltet ſich auch wenn ſie Jahre lang trocken gelegen das Pflanzengerippe
fängt an ſich zu dehnen es wird vollſaftig färbt ſich blau oder bläulich
und es bilden ſich kleine Blumenblätter welche kleine gelbrothe Blüthen
entfalten Jn einigen Stunden iſt die Pflanze ganz aufgeblüht und ent
wickelt ſich im Waſſer immer weiter oft mit röthlichen Spitzen oder
Trieben gleich den Polypen oder Korallen Kommt die Roſe von Jericho
aus dem Waſſer ſo rollt ſie ſich wieder zuſammen und bleibt ſo lange
leblos bis ſie wieder in das Element gebracht wird

Jn neueſter Zeit macht ſich unter den Obftbautreibenden eine
Agitation gegen Anlegung von Leimringen bei Obſtbänmen als Schutz
mittel gegen den Froſtſpanner geltend Man erklärt der Leimring nütze
nichts da das ungeflügelte Froſtſpannerweibchen wie bisher ange
nommen den Stamm herauf krieche um in der Krödne ſeine Eier abzu
ſetzen ſondern von dem Männchen im Fluge dorthin getragen werde
demnach alſo am Leimgürtel nicht kleben bleiben könne Ergänzend ſei
hier bemerkt daß derartiges gemeinſames Fliegen in der Jnſektenwelt
thatſächlich vorkommt Dieſer Agitation gegen den Leimring tritt der
praktiſche Rathgeber im Obſt und Gartenbau in ſeiner neueſten Nummer
energiſch entgegen Er weiſt nach daß das Männchen des Froſtſpanners
ſeiner ganzen Bauart nach gar nicht in der Lage ſei das ſchwere unge
flügelte Weibchen durch die Luft im Fluge zu tragen Es liege hier eine
Verwechſelung mit dem kleinen Bürſtenſpinner vor bei dem ein ſolches
gemeinſames Fliegen vielfach beobachtet iſt Es iſt dringend zu wünſchen
daß Leimringe an Obſtbäumen auf das allerenergiſchſte überall da angelegt
werden wo das Aufttreten von Froſtſpannern beobachtet iſt und daß obige
Anſicht deshalb gleich im Eutſtehen als falſch erkannt und berichtigt wird

Dünger für den Gemüſegarten Unter dem thieriſchen Dünger
nimmt wohl der Rindviehdung den erſten Platz ein und iſt am tauglichſten
für faſt alle Gemüſearten denn er iſt kräftig mild und nie zu hitzig
Pferdemiſt iſt zu trocken und wegen ſeiner theilweiſe ſehr ſcharfen Beſtand
theile den Pflanzen oft ſehr nachtheilig Mit alter Gerberlohe und Kalk
vermengt und gut verfault giebt er jedoch einen vortrefflichen Dünger ab
Schaf und Ziegenmiſt können die Pflanzen nur in geringer Menge ver
tragen Schweinemiſt iſt zu kalt und träge Geflügelmiſt zu hitzig und nur
bei einigen Gemüſearten mit Vortheil zu verwenden Die menſchlichen Ex
cremente düngen zwar ſehr ſtark ſind weniger hitzig als Pferde und
Schafmiſt dürfen aber ihrer ätzenden Eigenſchaften wegen nie in friſchem
Zuſtande ſondern nur als Compoſtdünger in Anwendung kommen Unter
den ſeſten nicht thieriſchen Dungſtoffen ſind Schlamm und Straßenkoth
Malzkeime Knochenmehl Hornſpäne und beſonders Ruß Holzkohle und
Aſche ſehr kräftige Düngemittel Für Blumenkohl alle übrigen Kraut
und Kohlarten Salate und Sellerie iſt die Anwendung der konzentrirten
Düngemittel Phosphat Kali und Chiliſalpeter von gutem Erfolge begleitet

Die Algen Die Algen ſind Pflanzen welche ſowohl in ſüßem
als in ſalzigem Waſſer in Binnengewäſſern hauptſächlich aber im Meere
vorkommen nur wenige Arten wachſen gleich den Flechten an der Luft
an Baumſtämmen und Felſen Sie ſind entweder einzellig oder mehrzellig
Die einzelligen Algen ſchwimmen meiſt frei oder zu großen Kolonien
vereinigt im Waſſer Bei den mehrzelligen Algen ſind die einzelnen
Zellen entweder linienförmig flächenförmig oder nach allen Richtungen
des Raumes aneinandergereiht und bilden auf dieſe Weiſe faden laub
und ſtrauchartige Geſtalten die ſich wie die einzelligen Algen durch
ihre oft ſehr ſchöne grüne Farbe bemerklich machen und entweder glech
falls frei im Waſſer ſchwimmen oder mittels Haftfaſern und Haftſcheiben
an Steinen Muſcheln und anderen ruhenden Gegenſtänden feſtſitzen
Man kennt über 6000 Arten von denen etwa ausſchließlich dem
Meere angehören Die Fortpflanzung kann entweder durch jede beliebige
Zelle des Pflanzenkörpers geſchehen indem dieſe ſich einfach von der
Mutterpflanze trennt und zu einer neuen Pflanze ausbildet oder durch
Schwärmſporen bewegliche Zellen welche in einer Zelle der Mutterpflanze
gebildet durch eine Oeffnung derſelben austreten auf dem Waſſer umher
ſchwimmen und ſich endlich feſtſetzen um zu einer neuen Pflanze aus
zuwachſen

Ueberwintern von Blumenzwiebeln Solche Blumenzwiebeln
die keinen Froſt vertragen können überwintere man auf nachfolgende Weiſe
So lange es noch nicht ernſtlich friert laſſe man ſie in einer Bodenkammer
tritt gegen Ende November oder December ſtärkere Kälte ein ſo bringe
man ſie in den Keller Hier bleiben ſie bis im Jannar dann kommen
ſie einige Tage in ein geheiztes Zimmer um wieder etwas abzutrocknen
und nachher wieder in den Keller zurückzukommen Je nach den Umſtänden
wiederhole man dieſes noch ein oder auch mehreremal Dieſes Hin und
Hertransportiren oder Umlagern bewährt ſich ausgezeichnet Man be
kommt die Zwiebeln oder Knollen öfters zu Geſicht kann erſehen ob es
ihnen zu warm und feucht im Keller iſt ob ſich Schimmel angeſetzt hat
oder auch ob es ihnen zu trocken im Keller iſt War es ihnen zu feucht
ſo werden ſie im geheizten Raum wieder trocken haben ſie Schimmel ſo
kann ſolcher entfernt werden war es ihnen aber zu trocken fo kann man
auch hier helfen indem man ſie vorübergehend in ganz mäßig feuchten
Sand einſchlägt Es iſt ſtels ein Fehler und bringt Verluſte mit ſich
wenn man ſeine Zwiebeln oder Knollen im Winter einfach da liegen läßt
wo man ſie im Herbſt hinbrachte und nicht ein einziges Mal mit ihrem
Aufenthaltsorte wechſelt

e ne

Thier und Geſlügelzucht
t Das Aufblähen der Kälber tritt ſehr häufig in den erſten

Lebensmonaten ein beſonders aber beim Abſetzen Die Urſache iſt ent
weder eine Schwäche des Magens oder falſche Zuſammenſetzung des
Futters Jm erſteren Fall verkauft man das Kalb möglichſt bald an den
Fleiſcher da auf eine dauernde Beſſerung nur ſelten zu rechnen iſt Jm
zweiten Fall aber vermeide man alle Futtermittel welche leicht Gärung zu
erzeugen im ſtande ſind wie z B Mehltränke Küchenabfall u ſ w
Man beſchränke das Futter vielmehr nur auf Wieſenheu beſter Beſchaffen
heit und auf mit warmem Waſſer verdünnte Kuhmilch in ungekochtem Zu
ſtande Von letzterer ſind möglichſt viele aber kleine Mahlzeiten zu geben
Als Arzneimittel gegen das Aufblähen wird kohlenſaures Natron oder
Pfeffermünzthee oder Magneſia mit Kümmelſamenpulver empfohlen Oft
blähen die Kälber auch auf weil ſie beim Tränken zu viel Luft mit ver
ſchlucken Da iſt Vorſicht bei der Darreichung der Tränke das einzige Mittel

4 Der Neuntödter oder graue Würger wird als Stubenvogel
noch viel zu wenig gehalten und gewürdigt obgleich er einer der intereſ
ſanteſten Vögel iſt die wir in Europa haben Es iſt ja zweifellos daß
er ſchon durch ſeinen Namen Würger geradezu abſtoßend auf uns wirkt
aber ſeine Talente ſind unbegrenzt zu nennen Er weiß wie der Prak
tiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt jedes Thier das im Zimmer ge
halten wird zu erkennen jeden Laut den er hört nachzuahmen vom
Schlage der Nachtigall bis herunter zum Geknarre der Thüre dem Bellen
des Hundes und dem Miauen der Katze Er verſteht es all dieſe Laute
ſo ineinander zu verſchmelzen daß ſie zu einem ganz eigenthümlichen
Geſange werden der aber dem Ohre nur angenehm iſt Gegen ſeinen
Pfleger iſt er äußerſt liebenswürdig und wird ſo zahm daß er ſich von
ihm anfaſſen läßt das Futter aus der Hand nimmt und auch bei offenem
Fenſter an eine Flucht gar nicht denkt Seinen Pfleger begrüßt er durch
ein lautes Gägägäck oder Tſchaktſchak wippt mit dem Schwanze
macht ſeine Verbeugung und wartet auf den Leckerbiſſen Man füttert
ihn mit rohem auch gekochtem Fleiſch welches ihm zur Erhaltung noth
wendig iſt Würmer und Grünes ſſud ihm ein ganz beſonderer Lecker
biſſen Waſſer muß er zum Baden ſtets haben da er ſehr viel badet und
trinkt Bei einfachem Nachtigallenfutter geht er zu Grunde Auch iſt es
nothwendig ihm in die Sitzſtangen Nägel Nadeln je mehr deſto beſſer
einzufügen weil er daran ſeine Fleiſchſtücke aufſpießt und von da au
zerreißt und verzehrt Selbſtredend darf er mit anderen Vögeln als mit
Seinesgleichen nicht zuſammengebracht werden weil er dieſelben ſofort
überfällt und abwürgt auch wenn ſie noch ein bis zweimal ſo groß ſind
als er ſelbſt in

4 Würmer Die Ente wird häufig von Eingeweide Würmern ge
plagt welche mannigfache Störungen des Befindens verurſachen Nament
lich kommen Bandwürmer vielfach vor und wenn ſie in großen Mengen
auftreten ſo iſt ein heftiger Darmkartarrh die gewöhnlichſte Folge und
nicht ſelten endigt das Leiden des betr Thieres erſt mit dem Tode Der
von Bandwürmern befallene Vogel magert ab der Koth iſt dünnflüſſig
und mit gelblichem Schleim durchſetzt durch eine mikroſkopiſche Unter
ſuchung der Excremente läßt ſich das Vorhandenſein von Bandwürmern
unzweifelhaft feſtſtellen Rundwürmer ſowohl wie Saugwürmer treiben
gleichfalls häufig in den Eingeweiden der Ente ihr Weſen Saugwürmer
ſind immer die harmloſeſten obgleich auch durch ſie Geſundheisſtörungen
eintreten können Es iſt ſomit ſtets dringend anzurathen die Würmer
mögen ſie nun heißen wie ſie wollen ſchnellſtens zu vertreiben Das
beſte Mittel dazu iſt friſche Arekanuß Letztere wird nach Prof Zürn
pulveriſirt 3 Gramm dieſes Pulvers ſind mit Butter zu Pillen zu formen
und einem Vogel zu geben Oft hilft auch ein einfaches aber kräftiges
Abführmüttel z B das bekannte Ricinusöl

Bei den Hühnern kommt der erfrorene Kamm hauptſächlich bei
Spaniern und Jtalienern vor alſo den Raſſen mit einfachen hohen
Kämmen Sobald ſich hier blaſſe Stellen oder gar Beulen zeigen be
ſtreiche man dieſe einmal täglich mit Bleicollodium Wenn das Mittel
nicht hilft ſo löſe man Tannin in Wafſer 1 120 und bade darin die
Froſtbeulen Sollten dieſe aufbrechen ſind ſie täglich mit Bleiſalbe zu
keſtreichen Eine Abſonderung des Patienten iſt unter allen Umſtänden
geboten weil die übrigen Hühner gern en dem wunden Kamm picken
und ſo die Heilung verhindern Ueber die Heilung der froſtbeſchädigten
Kämme und Glocken ſagt der Apotheker Richard in Bockenheim bei Frank
furt a M Folgendes Bemerkt man daß dieſer oder jener Theil einen
weißen Anflug hat ſo tanche man denſelben in warmes Waſſer von 45
Grad R und ziehe ihn ſchnell heraus dies wird 15 20 mal wieder
holt die Theile gut abgetrocknet und dann blos einmal mit Höllenſtein
löſung 1 10 oder mehrere Tage jeden Tag dreimal mit einer Car
bollöſung töchtig eingepinſelt Die Letztere ſtellt man dar aus 2 Theilen
reinſter Carbolſäure 10 Theilen Glycerin und 10 Theilen deſtillirten
Waſſers Hähne mit erfrorenen Kämmen ſehen ſehr häßlich aus Solche
als Zuchtthiere zu verwenden iſt entſchicden abzurathen da es erwieſen
iſt daß oft bis der Nachzucht verkrüppelte Kämme zeigen In ſolchem
Falle iſt es das beſte wenn man die Thiere in den Suppentof
wandern läßt

4 Gegen Manl und Klanenſenche An dem Inſtitut ſür In
fektionskrankheiten in Berlin war ſeit einziger Zeit eine Kommiſſion zur
Erforſchung der Maul und K e iſeuche thätig Neuerdings heißt es
nun daß dieſe Kommiſſion bereits zu drakktiſch verwerthbaren Reſultaten
hinſichtlich der Schutzimpfung gegen die Maul und Klauenſuche gelangt
iſt Es iſt zwar bisher nicht gelungen den Erreger dieſer Jnfections
krankheit zu beſtimmen immerhin hat man ein Verfahren gefunden durch
welches geſunde Thiere gegen die Anſteckung bei Maul und Klauenſeuchen
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